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(57)  Die Erfindung betrifft eine Schlitzwandfrase um-
fassend mindestens ein Frasrad zur Zerkleinerung von
Bodenmaterial und einen radial neben dem Frasrad an-
geordneten Saugkasten miteinem Grundkorper, welcher
an einer zu einem Frasrad weisenden Raumseite eine
Halterung aufweist, in der mindestens ein insbesondere
plattenférmiges Rdumelement I6sbar befestigt ist. Erfin-
dungsgemal ist die Halterung entlang der Raumseite
verschiebbar am Grundkérper gelagert. Die Erfindung
betrifft ferner ein Verfahren zum Demontieren des Saug-
kastens einer erfindungsgemafen Schlitzwandfrase so-
wie ein Verfahren zum Montieren des Saugkastens einer
erfindungsgemafen Schlitzwandfrase.

SCHLITZWANDFRASE MIT SAUGKASTEN
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schlit-
zwandfrase nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 so-
wie ein Tragergerat mit einer solchen Schlitzwandfrase
und Verfahren zum Montieren und Demontieren des
Saugkastens einer solchen Schlitzwandfrase.

[0002] Schlitzwandfrasen werden zum Herstellen von
Bodenschlitzen fir die Konstruktion von Schlitzwanden
in unterschiedlichsten Bauvorhaben eingesetzt und exis-
tieren in verschiedenen Ausfithrungen und GréRen. Ub-
licherweise sind Schlitzwandfrasen an mobilen Trager-
geraten wie Fahrzeugkranen oder Seilbaggern montiert
und besitzen mehrere Frasrader mit Schneidwerkzeu-
gen, um zur Erstellung eines Bodenschlitzes Bodenma-
terial abzutragen. Die Frasrader sind dabei typischer-
weise an einem oder mehreren Lagerschilden (Getriebe-
schilden) drehbar gelagert, wobei sich die Lagerschilde
an der Unterseite eines Frdsenrahmens befinden kén-
nen. Eine Ubliche Konfiguration umfasst zwei Paare von
Frasradern, wobei jedes Frasradpaar an einem eigenen
Lagerschild gelagert sein kann, mit je einem Frasrad auf
einer Seite des Lagerschilds.

[0003] Solche Schlitzwandfrasen weisen Ublicherwei-
se im Bereich zwischen den Frasradpaaren einen Saug-
kasten auf, der in erster Linie der Absaugung des Ab-
raums bzw. Bodenmaterials aus dem Bodenschlitz dient.
Hierzu sind am Saugkasten eine Reihe von Absaugoff-
nungen vorgesehen, durch die mittels einer Abraum-
pumpe Bodenmaterial enthaltende Flissigkeit abge-
saugt wird. Zu seinen weiteren Aufgaben zahlt das Zer-
kleinern des durch die Frasrader gelésten Bodenmate-
rials. Hierfur kdnnen Saugkasten seitlich eine Reihe von
Raumelementen aufweisen, die in die Zwischenradume
der an den Frasradern angeordneten Schneidwerkzeu-
ge ragen und dort Material abraumen und ggf. weiter
zerkleinern. Da es sich bei den Ublicherweise platten-
formigen Radumelementen um Verschleillteile handelt,
sind diese meistl6sbar an Halterungen des Saugkastens
befestigt.

[0004] Bislang musste zur Demontage des Saugkas-
tens, beispielsweise zum Zwecke einer Reparatur oder
des Austauschs, ein Abbau der Frasrader und haufig
auch der Lagerschilde erfolgen, da der Saugkasten mit
dessen seitlich abstehenden Komponenten beim He-
rausziehen aus dem Zwischenraum zwischen Frasra-
dern und Frasenrahmen mit den Lagerschilden kollidier-
te. Dadurch gestaltete sich die Montage und Demontage
des Saugkastens als aufwandig und zeitintensiv.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, gattungsgemafRe Schlitzwandfrésen in
vorteilhafter Weise weiterzubilden und die vorgenannten
Nachteile zu Uberwinden. Insbesondere soll eine ein-
fache und schnelle Montage und Demontage des Saug-
kastens ermdglicht werden, ohne hierfirr die Frasrader
und Lagerschilde entfernen zu missen.

[0006] Erfindungsgemall wird diese Aufgabe durch
eine Schlitzwandfrase mit den Merkmalen des An-
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spruchs 1 sowie durch Verfahren gema den Anspri-
chen 14 und 15 geldst. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen
der Erfindung ergeben sich aus den Unteranspriichen
und der nachfolgenden Beschreibung.

[0007] Demnach wird erfindungsgemaf eine Schlit-
zwandfrdse vorgeschlagen, welche mindestens ein
Frasrad zur Zerkleinerung von Bodenmaterial und einen
radial (bezogen auf die Frasraddrehachse) neben dem
Frasrad angeordneten Saugkasten umfasst. Die Schlit-
zwandfrase umfasst vorzugsweise einen Frasenrahmen
und ist mit einem Tragergerat verbindbar. Der Saugkas-
ten umfasst einen Grundkdrper, welcher an einer zu
einem Frasrad weisenden Raumseite eine Halterung
aufweist. Die Raumseite bildet insbesondere eine flache
AuBenseite des Grundkdrpers.

[0008] In der Halterung ist mindestens ein Raumele-
ment zum Ausrdumen und/oder Zerkleinern von Boden-
material im Zwischenraum von am AuRenumfang des
Frasrads angeordneten Schneidwerkzeugen lésbar be-
festigt. Das Raumelement, welches insbesondere plat-
tenférmig ausgebildet ist (Raumplatte), kann somit ein-
fach ausgetauscht werden, beispielsweise wenn es ei-
nen gewisse Verschleilgrenze erreicht hat. Die Rdum-
seite kann eine im Wesentlichen vertikale Ausrichtung
besitzen.

[0009] Bei mehreren Frasradern ist vorzugsweise je-
dem Frasrad eine solche Halterung mit mindestens ei-
nem Raumelement zugeordnet. Wenn im Folgenden von
"der Halterung" im Singular die Rede ist soll daher, sofern
nicht anders angegeben, immer der Fall umfasst sein,
dass die Schlitzwandfradse mehrere Frasrader und ent-
sprechend mehrere solche Halterungen umfasst.
[0010] Vorzugsweise sind mehrere Raumelemente an
der Halterung l6sbar gelagert, beispielsweise mehrere
parallel zueinander angeordnete Rdumplatten. Die Hal-
terung umfasst vorzugsweise fiir jedes Raumelement
eine Aufnahme (diese kann im Falle einer Raumplatte
als Aufnahmespalt ausgebildet sein), in welcher das
jeweilige Rdumelement aufgenommen ist. Die Halterung
kann als Halteblock flir mehrere Rdumelemente ausge-
bildet sein.

[0011] ErfindungsgemaR istdie Halterung nichtfix, d.h.
unbeweglich am Grundkdrper angeordnet (beispielswei-
se angeschweil’t oder angeschraubt), sondern ist ent-
lang der Raumseite verschiebbar am Grundkdrper ge-
lagert. Insbesondere kann die Halterung derart linear
verschoben werden, dass sie vom Grundkorper bzw.
Saugkasten bei angebautem Frasrad entfernt werden
kann. Hierfir sind insbesondere zuvor das oder die
Raumelemente aus der Halterung zu entfernen. Im Be-
triebszustand der Schlitzwandfrase ist die Halterung vor-
zugsweise am Grundkorper verriegelt, wobei diese Ver-
riegelung fiir den Ausbau der Halterung einfach geldst
werden kann. Nachfolgend soll mit der "Halterung" im-
mer die verschiebbar gelagerte Halterung gemeint sein,
sofern nicht anders angegeben.

[0012] Durch die bewegliche Lagerung der Halterung
fir das mindestens eine Rdumelement ist es mdglich,
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durch Entfernen bzw. "Herausziehen" der Halterung die
seitlichen Abmessungen des Saugkastens soweit zu
reduzieren, dass dieser bei montiertem Frasrad ausge-
baut werden kann.

[0013] Vorzugsweise ist der Saugkasten mittig zwi-
schen zwei Frasradern oder zwei Frasradpaaren ange-
ordnet. Durch Entfernung der Halterung(en) kann der
Saugkasten insbesondere parallel zu den Frasraddreh-
achsen kollisionsfrei aus dem Zwischenraum zwischen
den Frasradern gezogen werden. Bevorzugt sind die
Frasrader an Lagerschilden montiert, wie eingangs be-
schrieben, und jedem Fréasrad ist eine derartige Halte-
rung zugeordnet. In diesem Fall kdnnen die Halterungen
auf jeder Seite entfernt und anschliefend der gesamte
Grundkorper bzw. Saugkasten aus dem Frasradzwi-
schenraum gezogen werden, ohne dass es zu einer
Kollision mit den Lagerschilden kommt.

[0014] Durch den erfindungsgemafRen Aufbau des
Saugkastens ist dieser fur Wartungszwecke mit gerin-
gem Demontageaufwand ausbaubar (bzw. einbaubar).
Die Frasrader (und ggf. Lagerschilde) miissen hierfir
nicht abgebaut werden. Daruber hinaus ermdglicht die-
ser Aufbau eine Verbreiterung der Lagerschilde quer zur
Frasraddrehachse, sodass diese héheren Belastungen
standhalten.

[0015] Die Bezeichnung "Schneidwerkzeug" ist vorlie-
gend nicht einschrankend zu verstehen und erfordert
kein tatsachliches Schneiden oder die Anwesenheit ei-
ner Klinge. Vielmehr kann damit jedwedes Element be-
zeichnet werden, welches zur Zerkleinerung bzw. zum
Abfrasen von Bodenmaterial verwendet werden kann,
beispielsweise ein Fraszahn mit einer kegelférmigen
Spitze.

[0016] In einer moglichen Ausfiihrungsform ist vorge-
sehen, dass die Halterung parallel zur Drehachse des
Frasrads verschiebbar am Grundkérper gelagert ist. Die
Halterung kann somit (bei aufrecht hangender Schlit-
zwandfrase) seitlich herausgezogen bzw. vom Grund-
korper entfernt werden. In dieser Position verlauft die
Drehachse des Frasrads horizontal, sodass auch die
Halterung horizontal verschiebbar ist.

[0017] In einer weiteren moglichen Ausfiihrungsform
ist vorgesehen, dass der Grundkdrper eine Linearflih-
rung aufweist, an welcher die Halterung verschiebbar
gelagert ist. Die Linearflhrung ist so ausgebildet, dass
die Halterung vollstandig aus dieser herausgezogen und
vom Grundkérper entfernt werden kann. Im einfachsten
Fall kann die Linearfiihrung durch zwei mit dem Grund-
korper verbundene (z.B. verschweildte oder verschraub-
te) Stege oder durch ein mit dem Grundkérper verbunde-
nes (z.B. verschweilltes oder verschraubtes) Aufnahme-
teil, welches solche Stege bzw. eine entsprechend aus-
gebildete Ausnehmung aufweist, gebildet werden. Die
Stege bzw. die Ausnehmung bilden eine Aufnahme, in
welche die Halterung bei der Montage eingeschoben
bzw. bei der Demontage herausgezogen werden kann.
Hierzu kann die Halterung einen T-férmigen Halteab-
schnitt aufweisen, welcher in der Aufnahme aufgenom-
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men ist. Die Linearfuhrung weist vorzugsweise keine
beweglichen Teile auf, was ihr einen robusten Aufbau
verleiht.

[0018] In einer weiteren mdglichen Ausflihrungsform
ist vorgesehen, dass der Saugkasten ein erstes Verbin-
dungsmittel umfasst, mittels welchem das Rdumelement
an der Halterung l6sbar befestigt ist. Dadurch wird ein
ungewolltes Lésen oder Bewegen der Halterung im Be-
trieb verhindert. Zum Ausbau der Halterung kann das
erste Verbindungselement einfach entfernt werden.
[0019] Vorzugsweise ist das erste Verbindungsmittel
als Bolzen ausgebildet, welcher in Bolzenaufnahmen der
Halterung und des Raumelements gelagert ist. Damit
sich der Bolzen im Betrieb nicht ungewollt I16sen kann,
ist dieser insbesondere Uber eine Verriegelungseinrich-
tung (z.B. ein in eine am Bolzen ausgebildete Nut ein-
gesetztes und beispielsweise mit der Halterung ver-
schraubtes Sicherungselement) I6sbar an der Halterung
oder am Grundkérper verriegelt. Der Bolzen verlauft
vorzugsweise parallel zur Verschiebungsrichtung der
Halterung, d.h. parallel zur Frasraddrehachse.

[0020] In einer weiteren mdglichen Ausflihrungsform
ist vorgesehen, dass die Halterung eine erste Halterung
ist und dass sich am Grundkdrper eine zweite Halterung
befindet, welche in Umlaufrichtung des Frasrads von der
ersten Halterung beabstandet ist. Mit anderen Worten
sind bei einer aufrecht hangenden Schlitzwandfrase die
ersten und zweiten Halterungen am Grundkorper ber-
einander angeordnet. Vorzugsweise ist die zweite Hal-
terung in Umlaufrichtung des Frasrads nach der ersten
Halterung (d.h. oberhalb der ersten Halterung) angeord-
net. Wenn nachfolgend nur von "der Halterung" die Rede
ist, soll in Bezug auf diese Ausfihrungsform immer die
beweglich gelagerte erste Halterung gemeint sein.
[0021] Vorzugsweise ist das mindestens eine Rdum-
element Uber ein zweites Verbindungsmittel I6sbar in der
zweiten Halterung befestigt. Dadurch wird das Raum-
element Uber beide Halterungen gleichzeitig gehalten.
Bei mehreren Frasradern ist jedem Frasrad insbesonde-
re ein solches Paar aus erster und zweiter Halterung
zugeordnet.

[0022] In einer weiteren mdglichen Ausfiihrungsform
ist vorgesehen, dass die zweite Halterung unbeweglich
am Grundkérper angeordnet ist. Diese kann beispiels-
weise mit dem Grundkoérper verschweilt oder ver-
schraubt sein und kann somit nicht wie die erste Halte-
rung durch einfaches Verschieben vom Grundkdrper
entfernt werden. Da die zweite Halterung vorzugsweise
oberhalb der ersten Halterung angeordnet ist, besteht
dort allerdings keine Problematik beziglich einer Kolli-
sion mit dem Frasrad oder einen ggf. vorgesehenen
Lagerschild, sodass eine lésbare Befestigung der zwei-
ten Halterung nicht notwendig ist, um den Saugkasten zu
demontieren. Alternativ kdnnte auch die zweite Halte-
rung verschiebbar am Grundkoérper gelagert sein.
[0023] Vorzugsweise wird die erste Halterung nur tiber
einen Formschluss mit dem mindestens einen Raum-
element am Grundkérper gehalten. Somit ist vorzugs-
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weise keine eigene Verriegelungsvorrichtung fur die ers-
te Halterung vorgesehen, sondern bei eingebautem
Raumelement halt die Verbindung der ersten Halterung
mitdem Raumelement Uber das erste Verbindungsmittel
die erste Halterung am Grundkérper, da das Raumele-
ment zusatzlich an der zweiten Halterung befestigt ist,
welche wiederum unbeweglich am Grundkérper ange-
ordnet ist. Dadurch ergibt sich ein nochmals vereinfach-
ter Ab- und Anbauvorgang der ersten Halterung bzw. des
Saugkastens.

[0024] In einer weiteren mdglichen Ausfiihrungsform
ist vorgesehen, dass der Grundkdrper an einer Absaug-
seite mindestens eine Absaugdffnung zum Absaugen
von Bodenmaterial enthaltender Flissigkeit aufweist,
wobei die Absaugseite in Umlaufrichtung des Frasrads
vorzugsweise vor (d.h. bei aufrecht hangender Schlit-
zwandfrase unterhalb) der Halterung angeordnet ist.
Durch die mindestens eine Absaugéffnung kann im Bo-
denschlitz befindliche Abraumsuspension abgesaugt
und Uber eine Absaugleitung beispielsweise einer Auf-
bereitungsanlage zugefiihrt werden. Vorzugsweise ist
die Absaugseite an einem Absaugabschnitt des Grund-
kdrpers mit im Wesentlichen V-férmigem Querschnitt
ausgebildet. Die Absaugseite ist vorzugsweise gegen-
Uber der Raumseite abgewinkelt. Diese Form des Saug-
kastens ermdglicht eine optimale Platzierung im Zwi-
schenraum zwischen mehreren Frasradern.

[0025] In einer weiteren mdglichen Ausflihrungsform
ist vorgesehen, dass die Schlitzwandfrase zwei radial
nebeneinander angeordnete und insbesondere gegen-
laufig angetriebene Frasrader umfasst, wobei der Saug-
kasten zumindest teilweise radial zwischen den Frasra-
dern angeordnet ist. Hierzu besitzt der Saugkasten vor-
zugsweise den zuvor beschriebenen V-férmigen Ab-
saugabschnitt. Der Grundkdrper umfasst zwei zu den
jeweiligen Frasradern weisende Raumseiten mit jeweils
mindestens einer verschiebbar gelagerten Halterung
und mindestens einem Raumelement.

[0026] In einer weiteren mdglichen Ausflihrungsform
ist vorgesehen, dass die Schlitzwandfrase zwei Paare
von radial nebeneinander angeordneten Frasradern um-
fasst, wobei insbesondere jedes Frasrad eines Frasrad-
paars koaxial zu einem Frasrad des jeweils anderen
Frasradpaars angeordnet ist. Der Saugkasten umfasst
einen flr beide Frasradpaare gemeinsamen Grundkor-
per, an dem die Raumseiten mit den jeweiligen Halte-
rungen ausgebildet sind, wobei der gemeinsame Grund-
korper zumindest teilweise radial zwischen den Frasra-
dern angeordnet ist und bei vier Frasradern insgesamt
vier den jeweiligen Frasradern zugeordnete, verschieb-
bar gelagerte Halterungen mit jeweils mindestens einem
Raumelement aufweist.

[0027] In einer weiteren mdglichen Ausflihrungsform
ist vorgesehen, dass die Schlitzwandfrdse mindestens
ein Lagerschild umfasst, an welchem mindestens ein
Frasrad drehbar gelagert ist. Innerhalb des Lagerschilds
kann ein Antrieb oder Getriebe (oder ein Teil davon) zum
Antrieb des mindestens einen Frasrads angeordnet sein.
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[0028] Bei der zuvor beschriebenen Ausfiihrungsform
mit vier Frasradern und dem gemeinsamen Grundkdrper
kénnen die axial voneinander beabstandeten Frasrader
jeweils an beiden Seiten eines Lagerschilds angeordnet
sein. Die Lagerschilder ragen dabei teilweise in Bereiche
zwischen jeweils zwei entlang der Frasraddrehachsen
voneinander beabstandeten Halterungen. Dies wiirde
bei bekannten Vorrichtungen ein Entfernen des Saug-
kastens bei montierten Frasréddern und Lagerschilden
verhindern, da die unteren Halterungen mitden Lagersc-
hilde kollidieren wirden. Dadurch, dass diese Halterun-
gen bei der erfindungsgemafien Lésung zuvor entfernt
werden konnen (durch jeweiliges Herausziehen nach
aufden, d.h. von den Lagerschilden weg), kann der da-
durch seitlich verkleinerte Saugkasten bei montierten
Lagerschilden und Frasradern einfach ausgebaut bzw.
herausgezogen werden.

[0029] In einer weiteren mdglichen Ausflihrungsform
ist vorgesehen, dass die Schlitzwandfrase einen Frasen-
rahmen umfasst, an dessen unterem Ende das mindes-
tens eine Frasrad und der Saugkasten angeordnet sind.
Der Grundkdérper des Saugkastens ist dabei verschieb-
bar am Frasenrahmen gelagert, wobei der Grundkdrper
insbesondere in einer Richtung parallel zur Frasraddre-
hachse verschoben werden kann.

[0030] In einer weiteren mdglichen Ausflihrungsform
ist vorgesehen, dass die Schlitzwandfrase ein mit dem
Frasenrahmen verbundenes Adapterstiick mit einer Li-
nearfihrung umfasst, an welcher der Saugkasten paral-
lelzur Drehachse des Frasrads verschiebbar gelagert ist.
Das Adapterstiick, welches als Adapterplatte ausgebil-
detsein kann, ist fest mit dem Frasenrahmen verbunden,
insbesondere verschraubt.

[0031] Der Grundkoérper des Saugkastens ist vorzugs-
weise Uber einen Verriegelungsmechanismus, welcher
insbesondere mindestens einen Verriegelungsbolzen
umfasst, I6sbar am Adapterstiick und/oder am Frasen-
rahmen verriegelt. Dadurch wird eine ungewollte Bewe-
gung des Saugkastens im Betrieb verhindert. Der Ver-
riegelungsmechanismus kann beispielsweise einen,
zwei (bevorzugt) oder mehr vertikale Verriegelungsbol-
zen umfassen, die vor einem Herausziehen des Grund-
korpers aus der Linearfiihrung des Adapterstiicks ge-
zogen werden missen. Die Verriegelungsbolzen kdnnen
als Hohlspannstifte ausgebildet sein. Die Verriegelungs-
bolzen kénnen wiederum ihrerseits gesichert sein, bei-
spielsweise durch gewdhnliche Splinte.

[0032] Imeinfachsten Fall kann das Adapterstiick zwei
mit dem Frasenrahmen verbundene (z.B. verschweillte
oder verschraubte) Stege oder einen mit dem Frasen-
rahmen verbundenen (z.B. verschweifdten oder ver-
schraubten) Adaptergrundkérper, welcher solche Stege
bzw. eine entsprechend ausgebildete Ausnehmung auf-
weist, umfassen. Die Stege bzw. die Ausnehmung bilden
eine Aufnahme fiir den Grundkdrper, in welche der
Grundkérper bei der Montage des Saugkastens einge-
schoben bzw. bei der Demontage des Saugkastens he-
rausgezogen werden kann. Hierzu kann der Grundkor-
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per einen T-férmigen Halteabschnitt aufweisen, der in
der Aufnahme aufgenommen ist. Die Linearfihrung
weist vorzugsweise keine beweglichen Teile auf.
[0033] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Tragergerat
mit einer erfindungsgemaflen Schlitzwandfrase. Beidem
Tragergerat kann es sich insbesondere um einen Seil-
bagger, aber auch um einen Fahrzeugkran oder Hydrau-
likbagger handeln. Das Tragergerat umfasst vorzugs-
weise einen fahrbaren Unterwagen, beispielsweise mit
Raupenfahrwerk, und einen um eine vertikale Achse
drehbar auf dem Unterwagen gelagerten Oberwagen
mit einem schwenkbaren Ausleger. Die Schlitzwandfra-
se ist insbesondere Uber ein Seil am Tragergerat aufge-
hangt, welches liber eine oder mehrere Umlenkrollen am
Ausleger zu einer Winde am Oberwagen gefuhrt ist.
[0034] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zum Demontieren des Saugkastens einer erfindungsge-
mafien Schlitzwandfrése. Das Verfahren umfasst die
folgenden Schritte:

- Entfernen des mindestens einen Raumelements
aus der Halterung (insbesondere durch Ziehen ei-
nes als erstes Verbindungsmittel dienenden Bolzens
aus der Halterung und dem Raumelement),

- Verschieben der Halterung entlang der Raumseite
(insbesondere parallel zur Frasraddrehachse) rela-
tiv zum Grundkdérper und Entfernen der Halterung
vom Grundkorper (insbesondere durch Herauszie-
hen der Halterung aus einer am Grundkd&rper ange-
ordneten Linearfiihrung), und

- Verschieben des Grundkdérpers relativ zum Frasen-
rahmen (insbesondere parallel zur Frasraddrehach-
se) und Entfernen des Saugkastens vom Frasen-
rahmen (insbesondere durch Herausziehen des
Grundkorpers aus einer am genannten Adapter-
stiick ausgebildeten oder angeordneten Linearfih-
rung).

[0035] Das Verfahren umfasst insbesondere nicht die
Demontage des mindestens einen Frasrads und auch
keine Demontage eines Lagerschilds vom Frasenrah-
men.

[0036] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zum Montieren des Saugkastens einer erfindungsgema-
Ren Schlitzwandfrase. Das Verfahren umfasst die fol-
genden Schritte, welche insbesondere der umgekehrten
Reihenfolge des zuvor beschriebenen Demontagever-
fahrens entsprechen:

- Einschieben des Grundkorpers des Saugkastens in
eine mit dem Frasenrahmen verbundene Linearfiih-
rung (welche insbesondere in oder an einem mitdem
Frasenrahmen verbundenen Adapterstick ausge-
bildet oder angeordnet ist) und vorzugsweise Ver-
riegeln des Grundkdrpers am Frasenrahmen (insbe-
sondere Uber einen oder mehrere Verriegelungsbol-
zen),

- Einschieben der Halterung in eine am Grundkdrper
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angeordnete Linearfiihrung, und

- Befestigen des mindestens einen Rdumelements an
der Halterung (insbesondere durch Stecken eines
als erstes Verbindungsmittel dienenden Bolzens in
Bolzenaufnahmen in der Halterung und im Raum-
elementund ggf. Sichern dieses Bolzens), wobei die
Halterung vorzugsweise nur Uber einen Form-
schluss mit dem mindestens einen Raumelement
am Grundkorper gehalten wird.

[0037] Beiden beschriebenen Verfahren ergeben sich
insbesondere dieselben Eigenschaften, Merkmale und
Vorteile wie in Bezug auf die erfindungsgemafe Schlit-
zwandfrase beschrieben, sodass zur Vermeidung von
Wiederholungen auf weitere Beschreibungen verzichtet
wird.

[0038] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgend anhand
der Figuren erlauterten Ausfiihrungsbeispielen. Es zei-
gen:
Figur 1:  ein Ausfihrungsbeispiel der erfindungsge-
mafen Schlitzwandfrase in einer schemati-
schen Frontalansicht;

Figur 2:  ein Ausfiihrungsbeispiel des Saugkastens in
einer perspektivischen Ansicht;

Figur 3:  den am Frasenrahmen gelagerten Saugkas-
ten in einer perspektivischen Ansicht;
Figur4:  den am Frasenrahmen gelagerten Saugkas-
ten in einer Vorderansicht;

Figur 5:  einen vergroRerten Ausschnitt der ver-
schiebbar gelagerten Halterung in einer Vor-
deransicht;

Figur 6:  einen vergrofRerten Ausschnitt der Linear-
fuhrung der verschiebbar gelagerten Halte-
rung in einer perspektivischen Ansicht; und
Figur 7:  eine perspektivische Ansicht eines weiteren
Ausfiihrungsbeispiels der erfindungsgema-
Ren Schlitzwandfrase.

[0039] In der Figur 1 ist ein Ausflihrungsbeispiel der
erfindungsgeméafRen Schlitzwandfrase 10 in einer Vor-
deransicht schematisch dargestellt. Die in diesem Aus-
fuhrungsbeispiel gezeigte Schlitzwandfréase 10 umfasst
einen Frasenrahmen 11, der beispielsweise drei I6sbar
miteinander verbindbare Rahmenteile umfassen kann.
Alternativ kann der Frasenrahmen 11 mehr oder weniger
Rahmenteile umfassen oder einstiickig ausgebildet sein.
Die Schlitzwandfrdse 10 kann an der Oberseite des
Frasenrahmens 11 an einem hier nicht dargestellten
Tragergerat aufgehangt sein.

[0040] Am unteren Ende des Frasenrahmens 11 be-
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finden sich mehrere nur schematisch dargestellte Frasr-
ader 12 zum Abtragen und Zerkleinern von Bodenmate-
rial. Die dargestellten Frasrader 12 sind in radialer Rich-
tung nebeneinander angeordnet. Auf der hier nicht sicht-
baren, da verdeckten Rickseite kann sich ein weiteres
Frasradpaar befinden. Die Frasrader 12 sind insbeson-
dere an Lagerschilden 13 drehbar gelagert, die an der
Unterseite des Frasenrahmens 11 befestigt sind und
Drehantriebe oder Getriebe zum Antreiben der Frasrader
12 umfassen kénnen (Getriebeschilde).

[0041] Zwischenden Frasradern 12 undinsbesondere
oberhalb einer durch die Drehachsen der Frasrader 12
gebildeten Ebene befindet sich ein Saugkasten 20. Die-
ser besitzt eine langliche Form und verlauft parallel zu
den Drehachsen der Frasrader 12. Bei zwei Frasradpaa-
ren wird vorzugsweise ein gemeinsamer Saugkasten 20
fur beide Frasradpaare verwendet. Dabei befindet sich
bei dem hier gezeigten Ausfihrungsbeispiel ein Lager-
schild 13 mitje zwei koaxial angeordneten Frasradern 12
auf jeder Seite des Saugkastens 20.

[0042] Der Saugkasten 20 dient insbesondere dem
Absaugen der Abraum-Flissigkeit-Suspension aus
dem Bodenschlitz mittels einer nicht dargestellten Ab-
raumpumpe. Der Saugkasten 20 besitzt vorzugsweise
einen kastenférmigen und/oder symmetrischen Aufbau
und ist an der Unterseite des Frasenrahmens 11 mon-
tiert, insbesondere Uber ein weiter unten ausfihrlicher
beschriebenes Adapterstiick.

[0043] Ein Ausfiihrungsbeispiel des Saugkastens 20
ist in der Figur 2 in einer perspektivischen Ansicht dar-
gestellt. Eine weitere perspektivische Ansicht des Saug-
kastens 20 mit Blick von schrag oben istin der Figur 3 und
eine Vorderansicht in der Figur 4 dargestellt.

[0044] Der Saugkasten 20 umfasst einen Grundkorper
22, welcherinsbesondere den mitdem Frasenrahmen 11
verbundenen Grundstahlbau des Saugkastens 20 bildet.
Der Saugkasten 20 dieses Ausfiihrungsbeispiels wird
insbesondere in einer Schlitzwandfrase 10 mit vier Fras-
radern 12 als gemeinsamer Saugkasten 20 eingesetzt
und besitzt vier Gruppen von Raumelementen 50, die in
die Zwischenrdume von Schneidwerkzeugen 14 (vgl.
Fig. 7), welche an den Auflenumfangsflachen der Frasr-
ader 12 angeordnet sind, ragen und dort Bodenmaterial
ausraumen. Bei dem Ausfiihrungsbeispiel der Figur 2
sind pro Frasrad 12 drei RGumelemente 50 vorgesehen,
wobei auch weniger oder mehr Raumelemente 50 még-
lich sind.

[0045] In den Figuren 2-5 sind die Rdumelemente 50
nur schematisch als seitlich verklrzte Platten dargestellt.
In der Praxis sind die Rdumelemente 50 vorzugsweise
zur Seite und vorzugsweise auch nach unten verlangert,
um in die Zwischenrdume der Schneidwerkzeuge 14 zu
ragen. Die Raumelemente 50 sind insbesondere als
Raumplatten ausgebildet.

[0046] Da es sich bei den Raumelementen 50 um
Verschleillteile handelt, missen diese einfach aus-
tauschbar sein. Hierzu sind die RGumelemente 50 I6sbar
am Grundkoérper 22 montiert. Letzterer besitzt seitlich
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Raumseiten 21, die bei aufrechtstehender Schlitzwandf-
rase 10 (vgl. Fig. 1; vorliegend beziehen sich Angaben
wie "unterhalb" oder "vertikal" auf eine aufrechte bzw.
vertikale Ausrichtung des Fradsenrahmens 11) vorzugs-
weise vertikale Ebenen bilden. An den Raumseiten 21
befinden sich mehrere Halterungen 30, 32, an denen die
Raumelemente 50 I6sbar montiert sind.

[0047] Fir jedes Frasrad 12 bzw. fir jede Gruppe von
Raumelementen 50 besitzt der Saugkasten 20 eine I6s-
bar bzw. beweglich an der Rdumseite 21 gelagerte erste
Halterung 30 und eine zweite, fest mit dem Grundkdrper
22 verbundene zweite Halterung 32. Nachfolgend erfolgt
eine Beschreibung einer solcher Gruppen von Halterun-
gen 30, 32 und Raumelementen 50, welche auch fir die
Ubrigen Gruppen gilt.

[0048] Die bewegliche erste Halterung 30 ist tiber eine
Linearfihrung 24 verschiebbar an der Raumseite 21
gelagert, wobei die Linearflihrung 24 insbesondere so
ausgebildet ist, dass sich die erste Halterung 30 in einer
Richtung parallel zur Drehachse des zugehdrigen Fras-
rads 12 verschieben lasst. Die zweite Halterung 32 ist
vorzugsweise oberhalb (d.h. in Drehrichtung des Fras-
rads 12 nach) der ersten Halterung 30 angeordnet und
fest mit dem Grundkérper 22 verbunden, insbesondere
verschraubt.

[0049] Ein vergroRerter Ausschnitt eines Ausflih-
rungsbeispiels der Linearfihrung 24 ist in der Figur 6
dargestellt. Eine Vorderansicht der Linearfiihrung 24 und
der darin gehaltenen ersten Halterung 30 zeigt die Figur
5. Die Linearfuihrung 24 wird durch ein Aufnahmeteil 23
gebildet, welches fest mit dem Grundkdrper 22 verbun-
den, beispielsweise verschraubt ist. Das Aufnahmeteil
23 besitzt seitliche Stege, die eine Aufnahme bilden. Die
erste Halterung 30 besitzt einen T-férmigen Halteab-
schnitt 36 (vgl. Fig. 5), welcher in der genannten Aufnah-
me des Aufnahmeteils 23 aufgenommen ist. Dadurch
ergibt sich ein einziger Translationsfreiheitsgrad der ers-
ten Halterung 30 entlang der Frasraddrehachse. Die
Linearfihrung 24 kann einen mechanischen Anschlag
aufweisen, welcher eine Verschiebung der Halterung 30
ausgehend von der Betriebsposition (vgl. Fig. 2) nur in
eine Richtung (insbesondere weg vom Lagerschild 13)
erlaubt.

[0050] Wiein derFigur 2 zu erkennen ist, sind bei dem
gezeigten Ausfihrungsbeispiel die Raumelemente 50
Uber ein erstes Verbindungsmittel 34 in Form eines Bol-
zens in der ersten Halterung 30 und Uber ein zweites
Verbindungsmittel 35, ebenfalls in Form eines Bolzens,
in der zweiten Halterung 32 befestigt. Die Bolzen 34, 35
erstrecken sich insbesondere parallel zur Frasraddre-
hachse. Die Halterungen 30, 32 besitzen Aufnahmen
fur die Raumelemente 50, insbesondere schlitzformige
Aufnahmen fiir plattenformige Raumelemente 50, und
bilden Aufnahmebldcke fiir diese. Die Halterungen 30, 32
und die Raumelemente 50 besitzen entsprechende Bol-
zenaufnahmen, durch die die Bolzen 34, 35 verlaufen.
[0051] Wie in der Figur 5 zu erkennen ist, kénnen die
Bolzen 34, 35 jeweils (iber eine Verriegelungseinrichtung
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36 an der jeweiligen Halterung 30, 32 gesichert sein,
beispielsweise Uber einen Sicherungsriegel, der in eine
Nutam Ende des jeweiligen Bolzens 34, 35 eingelegt und
Uber Schrauben 38 mit der jeweiligen Halterung 30, 32
verschraubt ist. Dadurch kénnen sich die Bolzen 34, 35
nicht ungewollt 16sen.

[0052] Vorzugsweise ist die erste Halterung 30 im Be-
triebszustand nicht durch eine eigene Sicherung am
Grundkorper 22 verriegelt, sondern die erste Halterung
30 wird Uber den Formschluss zwischen den Raumele-
menten 50, die in der unbeweglich am Grundkérper 22
angeordneten zweiten Halterung 32 gehalten sind, und
der ersten Halterung 30 in Position gehalten. Wie in Fig. 6
zu erkennen ist, kann das Aufnahmeteil 23 ebenfalls
Aufnahmen fir die Rdumelemente 50 besitzen.

[0053] Durch diese Ausbildung der Linearfiihrung 24
und der ersten Halterung 30 ist es einfach und schnell
maoglich, die ersten Halterungen 30 bei montierten Fras-
radern 12 und Lagerschilden 13 zu demontieren. Hierzu
werden zunachst die Bolzen 34, 35 gezogen und die
Raumelemente 50 entfernt. Sodann kdnnen die ersten
Halterungen 30 aus den Aufnahmeteilen 23 gezogen
werden, wobei die Halterungen 30 jeweils von der Mitte
bzw. den Lagerschilden 13 weggeschoben werden. Wie
sich aus der Figur 1 ergibt, kann damit die seitliche Ab-
messung des Saugkastens 20 im Bereich der Frasrader
12 und der Lagerschilde 13 soweit reduziert werden,
dass der gesamte Saugkasten, d.h. der Grundkdrper
22 samt den zweiten Halterungen 32 nun in einer Rich-
tung parallel zu den Frasraddrehachsen aus dem Zwi-
schenraum zwischen den Frasradern 12 und dem Fra-
senrahmen 11 herausgezogen werden kann.

[0054] Umdieszuermdglichen,istder Grundkdrper 22
vorzugsweise Uber ein Adapterstiick 16 verschiebbaram
Frasenrahmen 11 gelagert. Das Adapterstiick 16, wel-
chesinden Figuren 2-4 zu erkennen ist, weist hierfir eine
Linearfihrung 17 auf, in welcher ein vorzugsweise T-
formiger Halteabschnitt 26 des Grundkorpers 22 ver-
schiebbar gelagert ist. Das Adapterstiick 16 kann tber
mehrere Schrauben 19 am Frasenrahmen 11 befestigt
sein.

[0055] Um den Grundkorper 22 im Betrieb am Adap-
terstiick 16 zu verriegeln und eine ungewollte Bewegung
zu verhindern, kénnen Verriegelungsbolzen 18 vorge-
sehen sein, die insbesondere vertikal durch entspre-
chende Bolzenaufnahmen im Adapterstick 16, im
Grundkorper 22 und vorzugsweise im Frasenrahmen
11 gesteckt sind. Die Verriegelungsbolzen 18 kdénnen
wiederum gesichert sein, beispielsweise uber Splinte.
Der Grundkoérper 22 kann eine sich in Verschiebungs-
richtung der Linearfuhrung 17 durch den Grundkoérper 22
erstreckende Ausnehmung 29 aufweisen, die einen Zu-
gang zu den Verriegelungsbolzen 18 gewahrt. Zum De-
montieren des Saugkastens 20 werden nach Entfernung
der ersten Halterungen 30 die Verriegelungsbolzen 18
gezogen und der Grundkdrper 22 aus der Linearflihrung
17 geschoben. Dadurch ist es méglich, den Saugkasten
20 zu demontieren, wahrend die Frasrader 12 und die
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Lagerschilde 13 angebaut sind.

[0056] Der Saugkasten 20 kann einen unteren Ab-
saugabschnitt 40 besitzen (vgl. Fig. 2), welcher mit Blick
entlang der Frasradlangsachse ein V-férmiges Profil auf-
weisen kann, deren abgeschragte, zu den Frasradern 12
weisende Flachen jeweils eine Absaugseite 41 bilden.
Der Grundkorper 22 kann dabei an jeder Absaugseite 41
eine Vielzahl von Absaugéffnungen 42 aufweisen, die
Uber ein Innenvolumen bzw. eine Absaugkammer des
Grundkorpers 22 mit einer vorzugsweise im Frasenrah-
men 11 angeordneten Abraumférderpumpe verbunden
sind, welche die abgepumpte Suspension durch eine
nicht dargestellte, insbesondere innerhalb des Frasen-
rahmens 11 verlaufende Absaugleitung z.B. zu einer
Aufbereitungsanlage pumpt.

[0057] Die Figur 6 zeigt ein weiteres Ausfiihrungsbei-
spiel der erfindungsgemaflen Schlitzwandfrdse 10 in
einer perspektivischen Ansicht, wobei hier mehrere
Schneidwerkzeuge 14 dargestellt sind, die an den Au-
Renumfangsflachen der Frasrader 12 angeordnet sind.
Diese Schneidwerkzeuge 14 kénnen auch als Zerkleine-
rungswerkzeuge bezeichnet werden und sind vorzugs-
weise als flache Fraszahne ausgebildet, welche einen
Grundkorper und eine darin befestigte Klinge umfassen
kénnen. Alternativ kénnen die Schneidwerkzeuge 14
beispielsweise als Fraszahne mit kegelférmigen Spitzen
ausgebildet sein. Die Frasrader 12 kdnnen neben festen
bzw. unbeweglichen Schneidwerkzeugen 14 auch klapp-
bare Schneidwerkzeuge umfassen.

Bezugszeichenliste:
[0058]

10  Schlitzwandfrase

11 Fréasenrahmen

12 Frésrad

13  Lagerschild

14  Schneidwerkzeug

16  Adapterstiick

17  Linearfiihrung

18  Verriegelungsbolzen

19  Schraube

20  Saugkasten

21  Raumseite

22 Grundkorper

23  Aufnahmeteil

24 Linearfihrung

26  Halteabschnitt

28  Aufnahme

29  Ausnehmung

30 Halterung (erste Halterung)
32  Zweite Halterung

34  Erstes Verbindungsmittel
35 Zweites Verbindungsmittel
36  Halteabschnitt

37  Verriegelungseinrichtung
38  Schraube
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40  Absaugabschnitt

41  Absaugseite

42  Absaugoffnung

50 Raumelement

Patentanspriiche

1. Schlitzwandfrase (10) umfassend mindestens ein

Frasrad (12) zur Zerkleinerung von Bodenmaterial
und einen radial neben dem Frasrad (12) angeord-
neten Saugkasten (20) mit einem Grundkérper (22),
welcher an einer zu einem Frasrad (20) weisenden
Raumseite (21) eine Halterung (30) aufweist, in der
mindestens ein insbesondere plattenférmiges
Raumelement (50) l6sbar befestigt ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Halterung (30) entlang der Rdumseite (21)
verschiebbar am Grundkérper (22) gelagert ist.

Schlitzwandfrase (10) nach Anspruch 1, wobei die
Halterung (30) parallel zur Drehachse des Frasrads
(12) verschiebbar am Grundkérper (22) gelagert ist.

Schlitzwandfrase (10) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei der Grundkorper (22) eine Linearfuhrung (24)
aufweist, an welcher die Halterung (30) verschiebbar
gelagert ist, wobei die Linearfiihrung (24) so ausge-
bildet ist, dass die Halterung (30) vollstandig aus
dieser herausgezogen und vom Grundkdrper (22)
entfernt werden kann.

Schlitzwandfrase (10) nach einem der vorhergeh-
enden Anspriiche, wobei der Saugkasten (20) ein
erstes Verbindungsmittel (34) umfasst, mittels wel-
chem das Raumelement (50) an der Halterung (30)
I0sbar befestigt ist, wobei das erste Verbindungs-
mittel (34) vorzugsweise als Bolzen ausgebildet ist,
welcherin Bolzenaufnahmen der Halterung (30) und
des Raumelements (50) gelagert und insbesondere
Uber eine Verriegelungseinrichtung (37) I6sbar an
der Halterung (30) verriegelt ist.

Schlitzwandfrase (10) nach dem vorhergehenden
Anspruch, wobei die Halterung (30) eine erste Hal-
terung (30) ist und am Grundkorper (22) eine zweite
Halterung (32) angeordnet ist, welche in Umlauf-
richtung des Frasrads (12) von der ersten Halterung
(30) beabstandet und insbesondere nach der ersten
Halterung (30) angeordnet ist, wobei das Raumele-
ment (50) vorzugsweise Uber ein zweites Verbin-
dungsmittel (35) I6sbar in der zweiten Halterung
(32) befestigt ist.

Schlitzwandfréase (10) nach dem vorhergehenden
Anspruch, wobei die zweite Halterung (32) unbe-
weglich am Grundkoérper (22) angeordnet ist, wobei
die erste Halterung (30) vorzugsweise nur Uber ei-
nen Formschluss mit dem Raumelement (50) am
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10.

1.

12,

Grundkorper (22) gehalten wird.

Schlitzwandfrase (10) nach einem der vorhergeh-
enden Anspriiche, wobei der Grundkdérper (22) an
einer Absaugseite (41) mindestens eine Absaugoff-
nung (42) zum Absaugen von Bodenmaterial ent-
haltender Flissigkeit aufweist, wobei die Absaug-
seite (41) in Umlaufrichtung des Frasrads (12) vor-
zugsweise vor der Halterung (30) angeordnet ist,
wobei die Absaugseite (41) insbesondere an einem
Absaugabschnitt (40) des Grundkodrpers (22) mitim
Wesentlichen V-férmigem Querschnitt ausgebildet
ist.

Schlitzwandfrase (10) nach einem der vorhergeh-
enden Anspriiche, umfassend zwei radial neben-
einander angeordnete und insbesondere gegenlau-
fig angetriebene Frasrader (12), wobei der Saug-
kasten (20) zumindest teilweise radial zwischen den
Frasradern (12) angeordnetist, wobei der Grundkor-
per (22) zwei zu den jeweiligen Frasradern (12)
weisende Raumseiten (21) mit jeweils mindestens
einer Halterung (30) und mindestens einem Raum-
element (50) umfasst.

Schlitzwandfrase (10) nach einem der vorhergeh-
enden Anspriiche, umfassend zwei Paare von radial
nebeneinander angeordneten Frasradern (12), wo-
bei insbesondere jedes Frasrad (12) eines Frasrad-
paars koaxial zu einem Frasrad (12) des jeweils
anderen Frasradpaars angeordnet ist, wobei der
Saugkasten (20) fur beide Frasradpaare einen ge-
meinsamen Grundkorper (22) umfasst, welcher zu-
mindest teilweise radial zwischen den Frasradern
(12) angeordnet ist und vier den jeweiligen Frasra-
dern (12) zugeordnete Halterungen (30) mit jeweils
mindestens einem Raumelement (50) aufweist.

Schlitzwandfrase (10) nach dem vorhergehenden
Anspruch, wobei die axial voneinander beabstande-
ten Frasrader (12) jeweils an beiden Seiten eines
Lagerschilds (13) angeordnet sind, wobei insbeson-
dere die Lagerschilder (13) teilweise in Bereiche
zwischen jeweils zwei entlang der Drehachsen der
Frasrader (12) voneinander beabstandeten Halte-
rungen (30) ragen.

Schlitzwandfrase (10) nach einem der vorhergeh-
enden Anspriiche, umfassend einen Frasenrahmen
(11), an dessen unterem Ende das mindestens eine
Frasrad (12) sowie der Saugkasten (20) angeordnet
sind, wobei der Grundkérper (22) des Saugkastens
(20) verschiebbar am Frasenrahmen (11) gelagert

ist.

Schlitzwandfrase (10) nach dem vorhergehenden
Anspruch, umfassend ein mit dem Frasenrahmen
(11) verbundenes Adapterstiick (16) mit einer Li-
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nearfihrung (17), an welcher der Saugkasten (20)
parallel zur Drehachse des Frasrads (12) verschieb-
bar gelagert ist, wobei der Grundkérper (22) des
Saugkastens (20) vorzugsweise Uber einen Verrie-
gelungsmechanismus, welcher insbesondere min-
destens einen Verriegelungsbolzen (18) umfasst,
I6sbar am Adapterstlick (16) und/oder am Frasen-
rahmen (11) verriegelt ist.

Tragergerat, insbesondere Seilbagger, mit einer
Schlitzwandfrase (10) nach einem der vorhergeh-
enden Anspriiche.

Verfahren zum Demontieren des Saugkastens (20)
einer Schlitzwandfrase (10) gemal einem der An-
spruche 1 bis 12, welche durch die Merkmale des
Anspruchs 10 weitergebildet ist, umfassend die
Schritte:

- Entfernen des mindestens einen Raumele-
ments (50) aus der Halterung (30),

- Verschieben der Halterung (30) entlang der
Raumseite (21) relativ zum Grundkérper (22)
und Entfernen der Halterung (30) vom Grund-
koérper (22), und

- Verschieben des Grundkorpers (20) relativ zu
einem Frasenrahmen (11) der Schlitzwandfrase
(10) und Entfernen des Saugkastens (20) vom
Frasenrahmen (11).

Verfahren zum Montieren des Saugkastens einer
Schlitzwandfrase (10) gemaf einem der Anspriiche
1 bis 12, welche durch die Merkmale des Anspruchs
10 weitergebildet ist, umfassend die Schritte:

- Einschieben des Grundkérpers (22) des Saug-
kastens (20) in eine mit einem Frasenrahmen
(11) der Schlitzwandfrase (10) verbundene Li-
nearfiihrung (17) und vorzugsweise Verriegeln
des Grundkérpers (22) am Frasenrahmen (11),
- Einschieben der Halterung (30) in eine am
Grundkorper (22) angeordnete Linearfiihrung
(24), und

- Befestigen des mindestens einen Raumele-
ments (50) an der Halterung (30), wobei die
Halterung (30) vorzugsweise nur Uber einen
Formschluss mit dem mindestens einen Rdum-
element (50) am Grundkorper (22) gehalten
wird.

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 4 741 577 A1

|

\\_____,) KJ
11
\’\
F . Y
M
20
13
13
12
12

Fig. 1

10



22

50

34
24

23

40

EP 4 741 577 A1

20

: ~

- 32
2116
6_°© 35
9 A 34
@@@
30 ®@@
41 42

Fig. 2

1"

32

50

30



EP 4 741 577 A1

19

Fig. 3



EP 4 741 577 A1

Fig. 4

13



EP 4 741 577 A1

RN
37 T\_~-50

o

~ \__—30

.

23

Fig. 5

23

22\){\

‘4
24——f)

Fig. 6 28

14



EP 4 741 577 A1

Fig. 7

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 741 577 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P0O4C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 25 20 4885

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der malgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A

DE 10 2021 115812 Al (LIEBHERR WERK
NENZING [AT])

22, Dezember 2022 (2022-12-22)

* Absatz [0032] - Absatz [0055];
Abbildungen 2-4 *

CN 118 065 454 A (LIEBHERR WERK NENZING)
24. Mai 2024 (2024-05-24)

* Abgsatz [0032] - Absatz [0054];
Abbildungen 2-4 *

EP 4 311 882 Al (BAUER MASCHINEN GMBH
[DE]) 31. Januar 2024 (2024-01-31)

* Absatz [0028] - Absatz [0035];
Abbildungen 1-3 *

EP 3 543 408 Al (BAUER SPEZIALTIEFBAU
[DE]) 25. September 2019 (2019-09-25)
* Absatz [0026] - Absatz [0033];
Abbildungen 1,2 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellt

1-15

1-15

INV.
E02D17/13
EQ2F3/20

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

E02D
EQ2F

Recherchenort Abschludatum der Recherche

Priifer

Minchen

11. Februar 2026 Geiger, Harald

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

o> <X

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefilihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument

16




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 741 577 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 25 20 4885

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-02-2026

Im Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Verbéffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

DE 102021115812 Al

22-12-2022

22-12-2022
23-12-2022

24-05-2024
29-05-2024
29-05-2024
30-05-2024

31-01-2024
02-01-2025
01-02-2024

EP 3543408 Al

25-09-2019

DE 102021115812
FR 3124202
CN 118065454
DE 102022131161
EP 4375422
us 2024175228
EP 4311882
ES 2993575
us 2024035252
CA 3092741
CN 112154237
EP 3543408

JP 2021518500
KR 20200132888
us 2021095435
WO 2019179770

26-09-2019
29-12-2020
25-09-2019
02-08-2021
25-11-2020
01-04-2021
26-09-2019

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

17




	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

